
Do. 02. April 2020

An der Hand Jesu ge-
hen

 

Ich bin zornig 
Ich bin traurig 
Ich bin verletzt 
Ich versteh so vieles nicht 
Ich schlage um mich 
Ich werfe mich auf den Boden 
Ich schreie herum 

… Ich bin wie ein trotziges Kind 
Ich rufe nach DIR, ich suche DICH, ich 
vermisse DICH! 

DU lässt mich allein! 
Das empfinde ICH. 
Aber eigentlich ist es ganz anders! 
DU nimmst mich immer an DEINER 
Hand 
DU lässt mich nie los 
DU lässt mich austoben 
DU wartest geduldig, bis ich mich wie-
der beruhigt habe 
DU bist da! 

Und irgendwann kommt der Augenblick 
der Veränderung in mir! 
Ich beruhige mich, stehe auf und schau 
DICH an. 
Ich erkenne, dass DU mich immer an 
der Hand gehalten hast. 
Nun umfasse auch ich deine Hand und 
lass mich von dir führen. 
Dann atme ich tief durch, lächle dich an 
und gehe mit DIR, an DEINER Hand 
vertrauensvoll weiter! 

Sabina Pfeiffer, Wien 


